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Schulbibliotheken  
brauchen Fachpersonal! � 
Ein Expertinnen-Aufruf als Reaktion auf den aktuellen IQB-Bildungstrend

Der aktuell veröffentlichte IQB-Bil-
dungstrend 2022 stellt fest, dass 
sich Lesefähigkeit und Sprachkom-
petenz von Schülern und Schüle-
rinnen in Deutschland weiter ver-
schlechtert haben.

Die Probleme haben komplexe Gründe 
und sind Begleiterscheinungen von 
Medienbruch und gesellschaftlichem 
Wandel. Lesen bleibt eine notwendige 
Kulturtechnik in einer immer komple-
xer werdenden Welt. Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene brauchen 
viel Übung und vielfältige Möglich-
keiten des angeleiteten und selbst-
ständigen Umgangs mit Sprache und 
Sprachanwendungen. Lesen hängt 
mit Sprach- und Medienkompetenz 
zusammen. 

Schulbibliotheken können gemein-
sam mit pädagogischem Fachpersonal 
und Eltern wichtige Partnerinnen bei 
der Bewältigung der Aufgabe sein. In 
vielen Schulen sind in den letzten 20 
Jahren moderne Schulbibliotheken 
entstanden, die beliebte Lern- und 
Aktionsorte sind. Dort finden Schüler 
und Schülerinnen gleichberechtigten 
Zugang zu allen Medien. Sie können 
im Unterricht und außerhalb des Un-
terrichts dort spielen, lernen, arbeiten, 
ausruhen. Die meisten dieser Biblio-
theken werden von engagierten Lehr-
kräften und Eltern betreut. Nur wenige 
haben es bisher geschafft, Stellen für 
ausgebildete Fachkräfte einzurichten. 
Doch genau das ist notwendig, damit 
Schulbibliotheken verlässliche Unter-
stützerinnen der Lehr- und Lernpro-
zesse und des gesunden und fördern-
den Ganztags in Schulen sein können.
Kinder- und Jugendbuchverlage 

fordern in einer Frankfurter Erklä-
rung von 2022 Unterstützung für 
Schulbibliotheken, damit diese fort-
während aktuelle Medien anschaf-
fen können (www.boersenblatt.net/
news/verlage-news/alle-wollen-bue-
cher-aber-kostenlos-258069). Medien 
allein reichen nicht. Es braucht auch 
passende, gut eingerichtete Räume 
und Menschen, die Medien auswählen 
und den Umgang damit vermitteln.

Darum weisen wir auf die Frank- 
furter Erklärung der Bibliotheken von 
2015 hin und erinnern an die Forde-
rung nach Fachpersonal (https://ju-
gendbibliothek21.files.wordpress.
com/2015/04/frankfurter_erklae-
rung.pdf).

Seit 2021 entfaltet außerdem das 
IFLA-Manifest (2021) für Schulbiblio-
theken seine Wirkung. Seit September 
2022 läuft der Prozess seiner Verab-
schiedung bei der UNESCO (www.ifla.
org/wp-content/uploads/2019/05/
assets/school-libraries-resource-cen-
ters/publications/ifla_school_mani-
festo_2021.pdf). 

Die Beschäftigten in Schulbiblio-
theken möchten gern in einen Diskus-
sionsprozess mit allen Akteurinnen 

und Akteuren aus Schule, Verlagsbran-
che, Leseförderung und Medienpäda-
gogik treten.

Wir halten es für dringend gebo-
ten, dass die Kultusminister-Konferenz 
in ihrer Gesamtstrategie die Schulbib-
liotheken im schulischen Alltag fest 
verankert. Auf dieser Basis können 
von den Landesregierungen die drin-
gend benötigten regulären Stellen für 
ordentlich bezahlte und ausgebildete 
Fachkräfte in Schulbibliotheken ge-
schaffen werden. 

Wir begrüßen daher die Einrich-
tung eines Runden Tischs und freuen 
uns, wenn rasch eine umsetzbare Stra-
tegie erarbeitet wird, die den Schulbib-
liotheken und damit dem Bildungspro-
zess wirklich hilft.
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